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ve der ex

In Dresden fand in voriger Woche die Tagung des
Reichsverbands de r Deutschen Industrie statt.
Fast die Gesamtheit der die Wirtschaft berührenden Fragen
wurde mit der Sachkunde der einzelnen Berichterstatter be«
handelt, wie man sie seit Jahren von den Industrietagungen
gewohnt ist . Die deutsche Industrie verfügt, heute vielleicht
noch mehr als früher , über eine große Anzahl von Köpfen ,
die den Blick über die Grenzen des eigenen Betriebs hinaus
zu richten und die großen Zusammenhänge unseres wirt¬
schaftlichen und sozialen Seins zu erfassen sich bemühen . So
find diese großen Wirtschaststagungen ihres einstens rein
fachlichen Charakters nahezu entkleidet , und auch auf der
Dresdener Tagung standen die Fragen , die die Bedürfnisse
und Forderungen der gesamten Wirtschaft , ihr Verhältnis
zum Staat , kurzum das Grundsätzliche behandeln,
durchaus im Vordergrund .

Daß in der Begrüßungsrede des Vorsitzenden , Geheim¬
rats Dr . Duisber g , das Allgemeine besonders stark betont
wurde, hat seine guten Gründe . Dr . Duisberg ist vor kurzem
erst von einer sechsmonatigen Weltreise heimgekehrt , wäh¬
rend der er , nach eigenen Angaben, sich um die Vorgänge in
Deutschland zu kümmern nicht viel Gelegenheit hatte . Als
etwas verhältnismäßig Neues nahm er daher beim Wieder¬
betreten deutschen Bodens das Bild auf, das die deutsche
Wirtschaft ihm bot und dessen Einzelzüge dem von draußen
Kommenden notwendig verschwommen . Und wie war der
Eesamteindruck ? Niemals in seinem Leben sei er so de¬
primiert und betrübt gewesen als bei diesem ersten
Vergleich der Zustände der deutschen Politik und Wirtschaft
mit den Erfahrungen , die ihm anderwärts in der Welt ge¬
worden sind ! Der polnischen und sozialen Zerrissenheit in
Deutschland stellt Geheimrat Duisberg den ihm überall im
Ausland begegneten Nationalismus gegenüber, der
Zerrütteten deutschen Wirtschaft ein Aufblühen der Wirt¬
schaften anderer Länder , das nicht zu 'etzt einem ziel¬
bewußten Zusammenarbeiten von Unter¬
nehmern und Arbeiterschaft zu verdanken ist .
Auf wirtschaftlichem Gebiet prägt sich ihm der Nationalismus
der anderen in der Formel aus : DerheimischeMarktder heimischen Produktion ! „Mit allen Mitteln
sperren sie (die fremden Länder) sich, trotz schönster Meist-
begünstigungsoerträge, gegen die Zufuhr fremder Waren .
Sie lassen nur solche deutsche Erzeugnisse herein, die sie selbst
nicht hsrzustellen vermögen. Hier können wir vom Ausland
lernen , wenn wir auch , wie kein anderes Land der Erde,
auf die Ausfuhr angewiesen sind und hierauf Rücksicht
nehmen müssen . . . Jeder einzelne Deutsche sollte daran Mit¬
wirken , den Bezug nicht lebensnotwendigerWaren aus dem Ausland einzuschränken , da .
mit die Einfuhr so klein wie irgend möglich wird . Das gilt
ebenso gut für Orangen und Bananen wie für Automobile
und Webwaren . Der Engländer , Franzose, Amerikaner,Kanadier und Japaner kauft lieber eine Ware seines Landes
als eine solche fremder Herkunft, fei diese auch wesentlich
besser und preiswerter .

" Aber von dem Nationalismus , sagteDuisberg . der Gemeingut aller übrigen Länder mlt
selbständiger Wirtschaft ist . ist Deutschland weit entfernt , und

knickst zuletzt aus dieser Entsagunm die durch wirtfchaftlicheund politische Ideologen nur zu sehr gefördert wird , rührtunsere linterleaeubeit im Wirtschaftskampfe der Völker und
A^r günstige , fast ärmliche Lebensstand unseresVolks . Mit wenig Hoffnung betrachtet daher auch der
chuhrer her deutschen Industrie die bisherige und zukünftige
Entwicklung unserer Außenhandelsbilanz , die dochWrch positive Erträgnisse den Gegenwart für die wachsenden
Bedürfnisse des deutschen Balks und für die deutschen Kriegs-trtbute schaffen soll . Es sei ihm „ unerfindlich, wie Deutsch¬
st " I" Anbetracht der handelspolitischen Einstellung des

dazu durch das Versailler Diktat seiner
schukä/m ^ ? °^ °̂ " ^"^ und landwirtschaftlichen Ueber -
elma zu einem Ausfuhrüberschuß von jährlich
langen soll .

- " Mark für die Daweszahlungen ge-

Sims r>
fntheren Staatssekretärs vonSimson » der d,e deutsche Handelspolitik befaßtenwesentlichen mit der Technik und Methodik derHandelsverträge unter fast ausschließlicher Berücksichtigungdes im d ustr , ellen Standpunkts ; die Notwendig^ auchauf die landwirtschaftlichen Bedürfnisse RücksiMM nehmen , wurde nur einleitend gestreift . Auf die Da w e s-

b ' Ug uu Rahmen seines umfassenden Programm «,tzschen Berichts das Geschäftsführende Vorstandsmitglied desRe,chsverba» ds Geheimrat Kastl ausführlich ein . mit dem^ " ' an letzt noch kein abschließendes Urteil über
p .̂ '̂ ^ u ^ u des Plans abgeben könne . Diese vorsichtigeZuruckhaltung ist seitens des Reichsverbands, der sich ja
tänm-A 1-5 die Annahme des Plans eingesetzt hat, ver-

!,oEich . Aber wie schon die Zweifel des Geheimrats Duis-
' - bekundeten auch die weiteren Ausführungen Kastls, me ziemlich fortgeschrittene Ernüchterung sejbst

Dienstag den 7 . September 1920 Fernruf 170 61. Jahrgang

Tagesspiegel
Die Türkei hat sich zum Beitritt zum Völkerbund unter

der Bedingung bereit erklärt , das; sie einen unständigen
Raissih erhalle.

Amerika will, wenn die zweite Abrüstungskonferenz er¬
gebnislos bleibt , seine Luftflotte und die Panzerkreuzer
stark vermehren.

Einer Pariser Meldung zufolge sollen die Spanier bei
Hcheschauen Marokko ) eine schwere Niederlage erlitten
haben. Ein Gerücht geht , die spanischen Truppen sollen
aus Marokko zurückgezogen werden.

Die Drusen haben einen neuen Angriff auf Damaskus
gemacht . Nachdem sie den Franzosen Verluste beigebrachl
hatten , zogen sie sich wieder zurück.

m diesem Lager, die hoffen läßt , daß die über kurz oder
lang doch notwendige Kampffront aller Deutschen gegen die
Aussaugung der deutschen Wirtschaft auch die Industrie mit
einbegreifen wird. Kastl forderte Vereinfachung u . Ersparnisin der öffentlichen Verwaltung , Vereinheitlichung und Ver¬
ringerung der Steuerlasten in Reich, Ländern und Gemein¬den und Zurückhaltung in den Sozialaufwendungen .Der Generaldirektor der Rheinischen Braunkohlenwerke,Dr. Silverberg begab sich aufs rein politischeGebiet mit seiner Forderung nach Einbeziehung der
Sozialdemokratie in die Regierung , während der Vorsitzendedes Verbands sächsischer Industrieller die geschlossene Ab¬
wehrfront der Industrie gegen den sozialistischen Ansturmverlangte . Silverberg wandte sich ' scharf gegen die Wirt¬
schafts- und Steuerpolitik des früheren Reichskanzlers Dr.Luther . Auch Reichsfinanzminister Dr . Reinhold gingmit der Steuerpolitik seiner Vorgänger hart ins Ge¬
richt . Allerdings befleißigte sich Dr . Reinhold auf persön¬
lichem Gebiet einer größeren Znrückb -iltung . Es war so auf¬
richtig , die kürzlich durch die Zeitungen gegangene Behaup¬
tung für unrichtig zu erklären, daß durch das hoh«
Steuerergebnis der Finanzreform seines Vorgängers
Schließen es verursacht sei , daß Deutschland ( infolge des
Mehrertrags der sogen , verpfändeten Steuern, besonders
aus Alkohol und Tabak) 270 Millionen Mark mehr an den
Dawesagenten ahführen müsse. Diese Mehrleistung hätte
sowieso bezahlt werden müssen und im Hinblick auf die höhere
Besteuerung dieser Luxusartikel wäre die entsprechende
Steuerheraufsetzung in Deutschland nicht zu umgehen ge¬
wesen . Nur durch diese Steuern ist es jo auch möglich ge¬
wesen , das Reich aus dem Strudel der Inflation und Defla¬
tion in den Hafen fester Verhältnisse zu retten.

eue Nachrichten
Die höhere Postlaufbahn weiter gesperrt

Berlin , 6 . Sept. Während für den höheren telegraphen-
iechnischen Dienst von der Reichspostverwaltung Anwärter
in beschränkter Zahl eingestellt werden, wird der höhere
Postdienst vorläufig weiter gesperrt bleiben , da auch jetzt
noch ein Ueberschuß an den betreffenden Beamten vor¬
handen ist . Erst in zwei Jahren wird geprüft werden, ob
Anwärter für den höheren Postdienst eingestellt werden
können . Unter diesen Umständen ist es natürlich auch vor¬
läufig ausgeschlossen, daß Beamte des gehobenen mittleren
Dienstes durch Ablegung der Postassessorenprüfung für den
Postdienst in Stellen des höheren Dienstes einrücken können .
Die Verfügung des Reichspostmlnisteriums macht auch noch
besonders darauf aufmerksam, daß überhaupt nur wenige
gehobene mittlere Beamte zur Postassessorprüfung für den
Postdienst selbst nach Oeffnung der Laufbahn zugelassen
werden können , da für diese Veamtenstellen vorwiegend Ge¬
richts - und Regierungsassessoren in Frage kommen . Einiger¬
maßen günstige Aussichten für das Aufrücken in die Hähern
Stellen der Postverwaltung ergeben sich für mittlere Beamte
daher nur beim Telegraphendienst.

Entschließung des Alldeutschen Verbands
Bayreuth , 6 . Sept. Die hiesige ordentliche Iahrestagung

des Alldeutschen Verbands nahm einstimmig folgende E n t-
schließung an : Der Alldeutsche Verband fühlt sich in sei¬
nem Gewissen verpflichtet , noch einmal in letzter Stunde ein¬
dringlich seine warnende Stimme gegen den Eintritt
Deuts chlandsindenVölkerbund zu erheben . Der
Eintritt in den Völkerbund wäre die Krönung der inter¬
national eingestellten marxistischen Erfüllungspolitik, wäre
die nochmalige Unterzeichnung und freiwillige Anerkennung
des Versailler Diktats und Bekräftigung der Ver¬
träge von Locarno . Er wäre damit der freiwillige Ver¬
zicht auf deutsches Volk und Land in Nord, Süd , Ost und
West , er wäre die freiwillige Anerkennung der Dawesgesetze
mit dem Verlust der politischen und wirtschaftlichen Sou¬
veränität Deutschlands , er wäre die freiwillige Uebernahme
der brutalen Bedrückung und Aussaugung durch diese Ge¬

setze . Dabei soll der Eintritt in den Völkerbund vollzogen
werden, während die zweite und dritte Rheinlandzone durch
stärkere Besetzung geknechtet sind als vor der Räu¬
mung Kölns, soll vollzogen werden angesichts neuer rück¬
sichtsloser Entwaffnungsnoten , angesichts der
schamlosen A bx ü st u n g s k o m ö d i e , die soeben in
Genf gespielt wird, also angesichts des klaren Willens der
Feindbundstaaten , unter Verleugnung des sogenannten
Geistes von Locarno , die Politik der Knebelungund Ausräubung Deutschlands fortzusetzen
Gegen eine Reichspolitik , die uns hierhin geführt hat, erhebt
der Alldeutsche Verband den schärfsten Widerspruch .

"

p'alacios von Genf abgereist — Polen in den Völkerbundsral
hereinzeschmuggelt

Genf, 6. Sept. Der spanische Vertreter im Prüfungs¬
ausschuß des Völkerbunds , P a l a c i o , ist trotz der fast be¬
schwörenden Bitte der Entschließung Lord Cecils von Genf
nach Brüssel abgereist , wo er Gesandter Spaniens ist - Er
erklärte , seine Aufgabe sei vollendet . Dieses Wort ist zu-
lrefsend, denn die Aufgabe Spaniens bei dem wirren Kampf
um die Rakssihe war nach dem Sinn derer, die die Ereignisse
tatsächlich geschoben haben, in erster Linie, Polen in den
Bat h i n e i n z u b r i n g e n . Spanien selbst ist ohne Zwei¬
fel der ständige Ratssitz vor allem deshalb entgangen, weil
Polen denselben Anspruch stellte , der polnische Anspruch aber
der Mehrheit der Mitglieder der Völkerbundsversammlung
zuwider war . Polen aber dürfte seinen wiederwähl¬
baren Sitz nur deshalb erhallen , weil man ihn auch
Spanien zugedacht hatte . Unter dem Vorwand , verführerische
Bedingungen zu schassen, die Spanien im Völkerbund
zurück halten könnten, hak man den Sitz für Polen
mit Vorteilen ausgesiattet . die man der Vollversammlung
niemals für Polen hätte entlocken können. In diesem Sinn
ist die Aufgabe Palacios beendet. Der Mohr hak seine
Schuldigkeit getan, der Mohr kann gehen . — Ein neuer
Sieg Briands.

Aufruf Primo de Riveras — Kriegszustand in Spanien
Madrid , 6 . Sept. In einem Aufruf an das spanische

Volk erklärt PrimodeRivera , die parlamentari¬
sche Regierungsreform sei , wie in zwei andern Ländern ,die Aehnlichkeit mit Spanien aufweisen, auch in Spanien
gescheitert . Niemand wünsche, daß das bisherige partei -
parlamentarische System wiederhergestellt werde Dennoch
scheine die Zeit gekommen , eine oberste Nationalver¬
sammlung einzurichten , in der alle Klassen und Inter¬
essen in natürlicher Gewichtsverteilung vertreten seien . Die
Nationalversammlung hätte in bestimmten Fällen Anregung
und Zustimmung zu den Regierungsbeschlüssen zu geben und
der König könne gegebenenfalls aus ihr die hervorragend¬
sten Persönlichkeiten für eine Regierung auswählen . Die
Ränke und Schliche des früheren Parteiwesens müssen voll¬
ständig ausgeschaltet sein . So werde aus Spanien ein neu¬
artiger Staat entstehen , in dem die Gemeinden die Haupt-
zsllen sein sollen . Der Wiederaufbau Spaniens erfordere
cme Staatseinnahme von 3100 Millionen Peseten (rund
2 Milliarden Mark ) . ,

Der Aufruf ist mittelbar veranlaßt durch die sehr ernst
gewordene Lage in Spanien . Der Streit mit den Artil¬
lerieoffizieren , die sich gegen die Abschaffung der
Beförderung nach dem Dienstalter auflehnten, hat sich ver¬
schärft, in einzelnen Orten geradezu zu Dienstverweigerung
der Offiziere geführt. Primo de Rivera hat nun den König
doch noch bewegen können , einen Erlaß zu unterzeichnen ,
der sämtliche Artillerieoffiziere, mit Ausnahme der in Ma¬
rokko stehenden , aus dem Heer aus stößt . Den Dienst
sollen einstweilen Reserveoffiziere übernehmen. Zugleich
wurde über ganz Spanien der Kriegszustand verhängt .
Nach halbamtlichen Mitteilungen sollen die kommandierenden
Generale aus Andalusien und Anatolien berichtet haben, daß
vollständige Ruhe herrsche ; in den übrigen Provinzen hofft
die Regierung eine baldige Beruhigung . Die sich nicht unter -
werfenden Offiziere sollen vor ein Kriegsgericht gestellt
werden.

Nach einer Reutermeldung soll die Kriegsmarine gemein¬
same Sache mit der Artillerie machen . Der Drahtverkehr ins
Ausland sei gesperrt worden.

In Barcelona ( Prov. Katalonien) wurden zwei Artillerie¬
regimenter , die zu ihren Offizieren halten und sich weigerten,dem Befehl des Generalkapitäns ( komm . General ) zu ge¬
horchen , entwaffnet. Die amtliche Versicherung , in Katalonien
herrsche Ruhe , ist demnach nicht wörtlich zu nehmen.

Niederlage der australischen Bundesregierung
Melbourne , 6 . September . Die Regierungsvorlage ,

wonach die Bundesregierung einen maßgebenden Einfluß
auf die Regelung von Fragen der Industrie und des Han¬
dels sowie die Befugnis erhalten sollte, im Fall eines Streiks
wichtige öffentliche Dienstzweige in Gang zu halten, wurde
durch die gestrige Volksabstimmung mit großer
Mehrbeit abaelebnt. — Die Vorlaae war namentlich durch



die letzten Streiks der Industriearbeiter und der Seeleute
veranlaßt .

Schritte zur Selbständigkeit Südafrikas
Kapstadt, 6 . Sepk . Einen neuen Beweis für die unauf¬

hörlichen , auf vollständige Unabhängigkeit der südafrikani¬
schen Union hinstrebenden Bemühungen der Nationalisten
erbrachte der Nationalistische Kongreß, indem er den Be¬
schluß faßte , die aktive Miliz aufzulösen und statt dieser eine
„ Burgher " Landwehr zu schaffen . Der Beschluß empfahl
die Schaffung sogenannter „ Burgher Kommandos"

, wie sie
seinerzeit das Rückgrat der alten Burenarmee bildeten , und
bei denen jeder Bur sein Pferd und sein Gewehr selbst stel¬
len mußte, während nur die Offiziere eine besondere militä¬
rische Ausbildung erhielten. Nach Ansicht eingeweihter
Kreise wird dieser Beschluß des Kongresses eine beträchtliche
Verschärfung in dem Streit über die Flaggenfrage herbei¬
führen.

Württemberg
Stuttgart, 6 . Sept. Baukredite für Mietswoh¬

nungen . Die kleine Anfrage des Abgeordn. Dr. Wider
( Bürgerp ) betr . Verwendung von Baukrediten zum Bau
von Mietswohnungen hat das Ministerium des Innern wie
folgt beantwortet : „ Das zusätzliche Bauprogramm 1926 ist
für Württemberg bereits in voller Durchführung . Dabei
hat die Wohnungskreditanstalt als Maßstab für die Vertei¬
lung der Vaudarlehen einerseits die Dringlichkeit der Ge¬
suche , andererseits den Umfang der Erwerbslosigkeit des Bau¬
gewerbes in den einzelnen Bezirken zugrund gelegt . Es ist
beabsichtigt , das Bauprogramm 1927 beschleunigt zu
entwerfen und sachliche Richtlinien für es aufzustellen . Da¬
bei werden die in der Kleinen Anfrage gegebenen Anre¬
gungen erwogen werden .

Todesfall. Zn der Nacht auf Sonntag verschied ganz un¬
erwartet bei seinem Sohn in Stuttgart der frühere Landtags-
abgeordneke der Demokratischen Partei, Verwaltungsaktuar
a . D . Emil Stauden meyer aus Calw .

Vortrag Tagore. Der indische Dichter Nabindranath Ta-
gore spricht Dienstag, den 21 . Sept -, im Gustav - Siegle-Haue
in Stuttgart über „Philosophie der Inder" .

Die gefundene Handgranate. Vor drei Jahren wurde
im Garten des Schultheißen in Holzgerlingen eine scharfe
Eierhandgranate gefunden , die der Schultheiß dann in Ver¬
wahrung nahm . Der Verdacht , die Granale aus Rache ge¬
worfen zu haben , fiel später auf den Verwaltungskandidaten
Guido Eipperlin von Affstätt , der 1923/24 Gemeindepfleger
in Holzgerlingen und mit dein Schultheißen verfeindet war .
Eipperlin soll nach der Aussage eines Zeugen damals ge¬
äußert haben , die Granate habe er dem Schultheißen hinein¬
gesetzt , der Blitz sei aber nicht losgegangen. Eipperlin oe¬
stritt die Schuld . Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht . Das Schwur¬
gericht kam wegen Mangels eines genügenden Beweises
zur Freisprechung .

Vom Tage. Ein junger Mann stürzte sich in der Nachk
zum Sonntag von der König - Karl -Brücke in den Neckar.
Trotzdem hilfsbereite Leute zur Stelle waren , konnte er
nicht gerettet werden .

Stuttgart, 6 . Sept . Zweite Volksschuldienst -
p r ü s u n g . In der ersten Hälfte des Monats November
o . I . wird auf evangelischer wie auf katholischer Seite die 2 .
Volksschuldienstprüfung abgehalten .

Naub . Am 31 . August vormittags wurde ein Kaufmanns¬
lehrling von einem Unbekannten, der ihn schon vom Post¬
scheckamt verfolgte , Ecke Etzel - und Älexanderstraße an¬
gehalten und seiner Aktentasche , enthaltend fünf Einhundert¬
markscheine , beraubt. Der Näuber flüchtete . Vermutlich
ist es der gleiche Täter , der tags zuvor einem anderen Kauf¬
mannslehrling, den er beim Zählen von 4000 Mk . im Post¬
scheckamt bemerkt bat, verfolgte , ober flüchtig ging , als er
bemerkte , daß der Lchrjunge einen Polizeibeai .iken ansprach .

Aus dem Lande
Zuffenhausen , 6 . September. Autounfall . An der

Straßenkreuzung Schwieberdingen-Korntalerstraße stieß der
Sohn eines hiesigen Fabrikanten mit seinem Stoewer -
Wagen mit einem auswärtigen Bugatti -Wagen zusammen .
Der Stoewer - Sechssitzer wurde auf die Seite geworfen,
während der Anführer sieben Meter vorwärts an ein Haus
flog. Die Insassen beider Wagen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon , die Fahrzeuge sind stark beschädigt.

Willsbach OA. Heilbronn, 6 . Sept. Einbruch . In
das Magazin und in die Werkstätte des Mechanikers Fried¬

Des Mitleids Liebe.
6 Roman von Robert Fuchs - Liska .

Darin lag die ganze Ursache ihrer furchtbaren Angst
vor diesem Dasein . Geduldet sein , empfangen müssen aus
wildfremder Hand , und dabei alles Schöne entbehren , nur
von der Hand in den Mund leben müssen . . . und dann
das Kind , das arme Kind . Das in Not zu wissen ! Suse
vermochte ihre Gedanken nicht zu Ende zu denken .

Und in dieser Nacht wälzte Suse ihr Geschick in sich hin
und her, lag mit weitoffenen Augen und maßlos traurigen
Gedanken wachend da , während das Kind neben ihr im
traumlosen Schlaf Ruhe atmete .

Und eine lange Zeit dachte sie über den Tod nach.

Als der Tag zu grauen begann, erhoben sich draußen
die ersten schüchternen Vogelstimmen. Und m dem vier¬
eckigen blauen Stück Himmel , das das Giebelfenster aus
der Höhe schnitt , fing das glühende Not der erfrischten
Geranien freudiger und glänzender zu leuchten an . Immer
mehr hob es sich von den Scheiben ab , und dann lag der
erste Schimmer der Sonne daraus und tränkte die frisch¬
grünen Blumenstöcke und die Blüten mit goldigem Glanz .

Da reifte in Suse der in der bangen , einsamen Nacht
durchdachte Entschluß.

War denn nicht da draußen noch das Leben ? Gab 's
nicht immer noch Sonne und güldenen Schein und Helle
Tage ? Und lag das alles nicht noch vor ihr und ihren
jungen Jahren — erreichbar, wenn sie nur die Hand da¬
nach ausstrecken würde ? Leise erhob sie sich vom Bett
und glitt vor den Spiegel . Bleich uns übernächtig sah sie
Wohl aus . . . aber dennoch hübsch und fein und gar nicht
fraulich . Ein Mädchen ! Und das wollte sie vorläufig
noch bleiben . Was dann kommen würde , kommen mußte

^ 7- Wohl war es schwer und wollte getragen sein . Aber sie

rich Schmied wurde eingebrochen und ein Fahrrad, Fahr-
radmämel und Schläuche , Maschinenteile und Werkzeuge im
Wert von über 300 Ul gestohlen . Der Täter war jedenfalls
mit den örtlichen Verhältnissen vertraut .

Oehringen, 6 . Sept. Zusammenstoß . Dr . Barth -
Schafhof stieß mit seinem Motorrad in der Heilbronnerstraße
dadurch , daß er außer einem Auto auch noch einem unver¬
mutet des Wegs kommenden Fuhrwerk ausweichen mußte,
mit dem Auto zusammen . Dr . Barth wurde ziemlich schwer
verletzt.

Ailringen OA . Künzelsau, 6 . Sept. Brand . Gestern
früh brach hier Feuer aus , dem drei Scheunen zum Opfer
fielen .

Ellwangen, 6 . Sept . Zum Heidenheimer Flug¬
zeugunglück . Es konnte bis jetzt in der Voruntersuchung
über das Heidenheimer Flugzeugunglück vom 1 . August d . I .
eine Schuld niemand nachgewiesen werden, sodaß eine ge¬
richtliche Verhandlung in dieser Sache wohl nicht erfolgt.

Reutlingen, 6 . Sept . Hochspannungsleitung .
Die von den Neckarwerken van Metzingen über Sondelfingen,
Reutlingen, die Achalm , noch Eningen und Pfullingen füh¬
rende Hochspannungsleitung ist fertiggestellt und wurde am
4 . September in Betrieb genommen.

Ein 20 Jahre altes Dienstmädchen stürzte aus der Woh¬
nung ihrer Dienstherrschaft vom 3 . Stock auf die Straße und
maßte mit einein Sanitätsauto ins Bezirkskrankenhaus ein¬
geliefert werden.

ep . Tübingen . 6 . Sept. Ferienkurs des Evang .
V 0 lksbunds . Der Evang . Volksbund hielt vom 30 . Aug .
bis 3 . Sept . unter der Leitung seines Landesoorsitzenden,Staaksrat v . Dr . y . M 0 st h a f , in Tübingen im Hause der
Deutschen Christlichen Studentenvereinigung seinen alljähr¬
lichen Ferienkurs ab . Das Thema „ Christentum und Wirt¬
schaft " hatte aus dem ganzen Land 150 Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen der verschiedenen Stände, Geistliche und An -
gehörige technischer Berufe . Arbeitnehmer und Arbeitgeber
zusammengeführt. In gehaltvollen Vorträgen behandelten
h «? Berichterstatter . Pfarrer L e m p p - Baltmannsweiler ,
Brivatdozent O . Schn m ann - Tübingen , Sekret . S p rin¬
ge r - Ludwigsbura , Pfarrer Dr. M e n n - Remlingsrade ,Staatsrat v . M 0 st h a f , Snndikus Dr . M e h m k e - Stutt¬
gart . die Beziehungen des Neuen Testaments, der katholb
scheu und der reformatorifchen Ethik , des Marxismus , der
evang. Kircke zur Wirtschaft , ferner die evang. Ethik und die
Wirtschaftskämnfs der Gegenwart , sowie berufsethische Ein-
zeliraoen. Wichtig war namentlich , daß sich auch die an¬
wesenden Unternehmer zu Aussprachen über diese Fragen,
wie sie in den Arbeiterfreizeiten für die Arbeitnehmer ver¬
anstaltet werden, bereit erklärten Auch wurde planmäßige
soziale Schulung der Geistlichen gefordert. — Ein gemein¬
samer Ausflug nach Niedernau brachte die Teilnehmer der
ertragreichen Tagung einander persönlich näher .

Tübingen, 6 . Sepk . Ein Schwindler . Ein Schwind¬
ler bereiste unsere Gegend und gab vor, im Auftrag des
Offiziersbundes Tübingen für einen Vortrag Geld zu sam¬
meln . Verschiedene Personen sind seinen Schwindeleien zum
Opfer gefallen . Doch konnte er bald in Haft genommen
werden.

Rottenburg , 6 . Sept. Eröffnungsfahrt . Am Sams¬
tag nachmittag erfolgte die Eröffnungsfahrt der Autoverbin-
düng zwischen Rottenburg und Ergenzingen.

Balingen , 5 . Sept . Tagungen . Die Heuer hier statt¬
findende Herbstversammlung des Schwäbischen Albvereins
ist auf 3 . Oktober bestimmt worden. — Der Große Kreis¬
turntag des 11 - Turnkreifes Schwaben findet nun endgültig
am 9 . und 10 . Oktober in Balingen statt .

Stetten OA . Rottweil , 5 . Sept. Tödlicher Sturz .
Der 7 Jahre alte Knabe Wilhelm Millhäuser fiel so Unglück
lich auf den Scheuerboden , daß er nach drei Tagen starb .

ep . Alm, 5 . Sept . Grundsteinlegung . Am Sonn¬
tag fand hier unter großer Beteiligung der Stadt oie
feierliche Grundsteinlegung der neuen Weststadtkirche statt,
deren Errichtung infolge der stetigen Ausdehnung des west¬
lichen Stadtteils ein dringendes Bedürfnis geworden ist.
Ansprachen hielten u . a . Dekan Vöhringer , Stadtpfarrer
F r i z u . S a u t e r , sowie Oberbürgermeister Schwamm¬
berger und der Erbauer der Kirche Pros . Veil .

Hetdenheim , 5 . Sept . Zusammenstoß . Der Bau¬
unternehmer Walker hier stieß in Königsbronn an einer
Straßenkreuzung mit seinem Motorrad auf ein GUnzburger
Bierauto . Walker wurde schwer verletzt . Das Motorrad
ist ebenfalls schwer beschädigt.

Laupheim, 6 . Sept . Die Klosterchauffeurin . Die
Tochter eines hiesigen Bürgers trat vor einigen Jahren als

würde es tragen — wenn sie nur erst festen Fuß gefaßt
haben würde — wenn die Welt anders vor ihr lag , als nur
mit der ewigen Aussicht auf Kummer und Leid und
Hunger .

Und Suse löste die blonde Fülle ihres Haares und
schüttelte die Pracht, bis sie wie ein Schleier auf ihren
Schultern lag. Der Reiz der Jugend und der Mädchen¬
haftigkeit . . . das war die Waffe , die ihr das herbe Ge¬
schick nicht genommen hatte . Und diese Waffe sollte nun
nicht ungenützt bleiben . Wozu denn sonst hatte ihr diesen
Reichtum der Himmel gelassen , der ihr alles genommen —
den Mann , das Glück und den Sonnenschein aus ihrem
jungen Leben. Noch war nichts ganz verloren , wenn sie
nur klug blieb und dem Dasein trotzte . Nun würde sie
nicht mehr verängstigt sich in den Winkel drängen lassen ,
in dem die Verlassenen Zuflucht suchen. Entgegenstemmen
wollte sie sich und ihr «Schicksal meistern , wie auch das
Schicksal ihres Kindes . . . bis alle dunkle Vergangenheit
hinter ihr und der kleinen Trude lag , aufgezehrt vom blen¬
denden Schein eines besseren Lebens .

Da nahm Suse den Kamin und fuhr durch den schim¬
mernden Glanz, der um ihr hübsches Gesicht hing in Sträh¬
nen seidenweichen HaareS . Die Sonne stieg da drüben
über den hohen Bäumen des Parks empor und streute ihr
strahlendes Leuchten über die verjüngt und erfrischt auf¬
blühende Morgennatur . Und es klang ein Jubilieren und
Frohlocken ans dem Garten, als grüße von dort ein neues
Leben das junge Weib.

Es wollte vor Suse aufgehen wie die Sonne , die sieg¬
reich mehr und mehr über der Villa dort emporstieg,, als
ob eine unsichtbare Hand sie in das Blau hinauftrage . . .
um der jungen Frau den Glanz zu zeigen , mit dem sie
ihre Tage heiterer und schöner machen könne. Und Suse
schloß in all dem Blenden die Augen und träumte löschend

Novizin in das Kloster Sießen ein . Ihre Jnleutgenz uns
Energie vcranlahte die Oberin, sie als Kraftwagenführerin
ausbilden zu lassen. Nun fährt sie tagtäglich mit ihrem Auto
hinaus auf das Land , um die Einkäufe für das Kloster zu
besorgen .

Ochsenhausen OA . Biberach , 6 . Sept. Sturz auf der
Treppe . Im nahen Erlenmoos fiel der verh . Josef Berner
die Haustreppe herab und zog sich hiebei so schwere Ver¬
letzungen zu , daß er in der folgenden Nacht starb .

Reichenhosen OA . Leutkirch , 6 . Sept. Diamantene
Hochzeit . Am 14 . September können Vinzenz Dolp und
seine Ehefrau Franziska , geb. Schad , das Fest ihrer dia¬
mantenen Hochzeit feiern .

Vom Bayrischen Allgäu, 6 . Sept . Bektlerfrech -
heik . — Ein Mammutzahn . Ein Bettler kam in
Kempten zu einer Beamtenfrau , erbat sich ein Essen und er¬
hielt von der gutherzigen Frau mehrere Portionen . Als er
noch Geld verlangte, aber keines erhielt, packte ecknstAc »«jL.
dem Tisch stehende Weinflasche , trank sie halb leer und ^ "
schüttete den Nest der Frau ins Gesicht mit den Morten:
Da sauf , spinneter Geizkragen! " Der freche Kerl ist leider
entkommen . — Ein seltenes Stück, der Mahlzahn eines
Mammuts , wurde dem städk . Museum in Kempten einver-
leibk . Ein Arbeiter fand es in einer Kiesgrube. Damit ist
k ' r untrügliche Beweis erbracht, baß diese Tiere auch im
Allgäu gehaust haben .

Obertürkheim, 6 . Sept . Verhafteter Betrüger .
V m der hiesigen Polizei wurde ein Betrüger namens Kreder
festgenommen . Er erschwindelte von einem Einwohner in
Erpfingcn bei Neuklingen ein Fahrrad und 30 Mk . Ersteres
wollte er in Stuttgart an den Mann bringen. Zn ObertürK -
beim erschwindelte er von einem ihm von Erpfingen her be¬
kannten jungen Mann ebenfalls 30 Mk.

Neckargartach OA . Heilbronn, 6 . Sept . Petri Heil .
Ratsschreiber Schmidt, ein bekannter Sportfischer, erbeutete
zwei weiße Karpfen im Gewicht von 18 und 23 Pfund .

Blögglingen OA . Gmünd , 6 . Sept. Ein Wildschwein
erlegt . Jäger Rieg von hier halte das Glück , ein Wi d --
schwc '

n zu erlegen , und zwar unter dem Eichhölzle zwischen
Mögglingen und Lautern . Das Tier wog 265 Pfund .

Rechberghausen OA . Göppingen, 6 . Sept. Vom Zug
überfahren . Als am Samstag abend der 69jährige
Schuhmacher Georg Bay über den Uebergang wollte , über¬
hörte er das Läuten des herannahenden Zuges . Der Zug
hielt sofort , aber es war zu spät. Bay hatte schwere Kopf-
und Armverletzungen erlitten , an deren Folgen er im Göp -
pinger Krankenhaus bald starb.

Ulm . 6 . Sept. Todesfall . Unerwartet verschied in
Liebenzell an einem Herzschlag der 1 . Vorstand des Vete¬
ranen - und Kriegervereins „ Königin Olga"

, Oberstleutnant
a . D . Hundert.

Am Samstag wurden mif dem Eier - und Geflügelmarst
zwei Mannspersonen wegen Ausgabe alten wertlosen h
pi . rgelds festgenommen .

Schramberg, 6 . Sept. Verbaftung eines Te ^ -
s ch windlers . Die Schiltacher Gendarmerie verhallen-' am
Freitag einen Teeschwindler , der in der Gegend wertloses
Teekraut den Bauern für teures Geld verkaufte . Er wurde
ins ' Amtsgericht nach Wvlfach gebracht .

haigerioch. 6 . Sept . Betriebsstillegung . Das
Damvfsägewerk Karl Gerber A .G . in Karlstal mußte den
Betrieb vorläufig stillegen . Der Grund liegt ly den ungün¬
stigen Wirtschaftsoerhältnissen.

Baden
Mannheim , 6 . Sept. Einem 14jährigen Kaufmannslehr¬

ling wurde hier eine Aktenmappe mit 1200 Mark Bargeld ,
verschiedenen Bankbüchern und sonstigen Belegen von einem
Unbekannten abgeschwindelk . Der Gauner veranlaßte den
Jungen unter dem Versprechen , ihm fünf Mark zu geben ,
auf die naheliegende Post zu gehen , um dort für einen be-
stimmten Herrn einen größeren Betrag am Schalter abzu¬
heben . Gewissermaßen als Pfand nahm er die Aktenmappe
an sich . Der Junge bekam bei der Post natürlich kein Geld
und als er zurückkam, war der Unbekannte verschwunden .

Ein Dienstmädchen aus Mannheim fand beim Betreten
ihres Mansardenzimmers im Juni d . I . einen Schlüssel im
Schloß stecken . Aus dem Zimmer heraus kam ein Mann,
der sich als Kriminalbeamter ausgab und sie in das Büro
ihres Dienstherrn im Parterre mitnahm. Der Dienstherrin gab
er an , das Mädchen sei in eine Abtreibungsaffäre verwickelt ,
in der eine Frau aus Neckarsteinach gestorben sei . Die Frau
forderte seinen Ausweis , den er aber angeblich auf feinem

einen Traum vom Glück . Dann aber stieß sie das Fenster
auf und suchte mit weitem Blick zu der gleißenden Sonne
hinaufzusehen . Die frische Luft des Sommermorgens
rann in die schiefe Dachstube und füllte den kleinen Raum
mit erquickender Kühle . Tief sog Suse den Atem der vom
Regen verjüngten Rasenstücke ein, den der leichte Wind aus
dem Garten herauftrug.

Das Kind war erwacht. Sie nahm es auf den Arm
und trug es ans Fenster. Da plapperte das verschlafene
Mäulchen : „Fängst du jetzt den Schmetterling , Mama ?

Und Suse hauchte ein zitterndes „ Ich fang dir einen
andern ! "

, . ^
Und das Rosenrot und Rofenweiß schimmerte un Mor.

genlicht , verheißend und lebensvoll blühend . Das war,
wie um den Mut der Frau zu stärken zu dem Schweren,
das sie in dieser furchterfüllten Gewitternacht sich borge-
nommen hatte.

Just von Hartmanns Blick hing jeden Tag länger
an der hübschen Suse, ivenn sie ihm Abschriften brachte.
Und mit der feinen Ahnung der Frau fühlte sie , wie sehr
sie schon des Mannes Gedanken beschäftigte , auch wenn sie
nicht bei ihm war.

Da kam der letzte Tag, an dem sie ihm den Rest ihrer
Arbeit brachte. Noch immer hatte sich nichts ereignet, das
Suse gezeigt hätte , wie stark das Interesse Jnsts für sie
war. Und mit dem wehen Gefühl , alle Hoffnung fehl¬
schlagen zu sehen , breitete sie die Blätter vor ihm aus , die
den Anhang zu dem vollendeten Werke bilden sollten.

Da begann ihr Blut heftiger zu pulsen, weil sie zu
bemerken meinte , daß der Mann nicht bei der Arbeit war,
sondern in feinen Gedanken etwas hin und her wendete,
für das er nicht die rechten Worte fand . Er hielt einen der
sauber geschriebenen Bogen in der Hand und starrte dar-
über hinweg . Und wenn Suse ihm die Augen zuwendete,



Büro habe liegen lassen . Schließlich zog er ein Papier
hervor , auf dem seine unleserlichen Personalien standen . Die
Sache wurde ihin schließlich unheimlich und er gab an , etwas
besorgen zu müssen , werde aber wiederkommen . Wirklich
kam er auch, diesmal fand er aber zwei Herren auf dem
Büro . In dem einen vermutete er nach dessen Fragen
einen Kriminalbeamten und man konnte die Tür nicht recht¬
zeitig genug schließen, so schnell riß er aus . Es war der
vierte Mansardendiebstahl, des 37 Jahre alten Maschinen¬
schlossers Anton Geble aus Ludwigshafen, der nun nach
einer großen Anzahl von Strafen rückfällig geworden ist .Das Gefängnis verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe
von 2 Jahren wegen Einbruchdiebstahls und Amts¬
anmaßung .

Malsch bei Ettlingen , 6 . Sept. Der 52 Jahre alte verh.
Bierführer W . Wielandt aus Ettlingen fiel gestern abend
einem schweren Unfall zum Opfer . An ein Lastauto der
Huttenkreuzbrauerei sollte der Anhängewagen angekoppelt
werden. Wielandl , der zwischen beiden Wagen stand, fand
anscheinend nicht sofort die Oese , wodurch der Anhänge¬
wagen auf dem abschüssigen Gelände vor dem Gasthaus zum
Rebstock weiter rollte und dem Bedauernswerten den Brust¬
korb zusammenquetschte . Wielandt lebte noch nach dem Un¬
fall eine halbe Stunde.

Eubigheim (Amt Adelsheim) , 6 . Sept. Der Polizeidiener
Hilpert, der vor einigen Tagen von einem Pferd gegen den
Unterleib getreten wurde, ist seinen Verletzungen erlegen.

Villingen , 6 . Sept. Im Schotterwerk Groppertal ver¬
unglückte der verheiratete Maurer Franz Schätzte aus
Württemberg dadurch , daß er in eine Transmission geriet.Mit schweren Verletzungen mußte er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

Albdruck , 6 . Sept. Beim Ueberschreiten des Gleises der
Papierfabrik wurde am Freitag abend der 31 Jahre alte
ledige Fabrikarbeiter Alfred Leber von der Maschine der
Papierfabrik erfaßt und zermalmt.

Ireiburg , 6 . Sept. Die auf dem hiesigen Friedhof be¬
statteten in den Kriegslazaretten oder in der Gefangenschaft
gestorbenen italienischen Soldaten wurden ausgegraben und
auf den Sammelfriedhof München überführt . Auf dem hiss.
Friedhof befinden sich jetzt nur noch die in Freiburg gestor¬benen rumänischen und russischen Soldaten .

Lokales .
Wildbad , den 7 . Sept . 1926 .

Landes-Kurtheater . Infolge technischer Schwierig¬
keiten mußte der Spielplatt geändert werden und kommt
Dienstag abend 8 Uhr anstatt „ Zehn Mädchen und
kein Mann " der immer beliebte „Ludwig Thoma - Abend"
zu Wort. Zur Aufführung gelangen die zn Lachstürmen
hinreißenden Bauernschwänke und Lustspieleinakter „Braut¬
schau"

, hierauf „ Die kleinen Verwandten " u . „Waldfrieden " .
Der Mittwoch -Abend ist zugleich der Ehrenabend für
Kapellmeister Philipp Rypinski und bringt die neu einstu¬
dierte Zauberposse mit Gesang „Der böse Geist Lmn-
pazi Vagabundus " oder „Das liederliche Kleeblatt " von
Adolf Müller. Das Werk ist auch für die Jugend geeignet
und wird Jung und Alt frohe Stunden bereiten . Auf die
VerdiensteRypinski 's hinzuweisen , erachtenwir für überflüssig.
Er hat in den neun Jahren seiner hiesigen Tätigkeit den Be¬
suchern des Landeskurtheaters so viele schöne Stunden
verschafft , daß es Ehrensache der Kurgäste und insbesondere
der Wildbader ist, Rypinski durch ein vollbesetztes Haus
zu ehren .

Die Spielzeit des Theaters wird bis inkl. Sonntag
den 12 . September verlängert . Die Einnahmen ab Don¬
nerstag werden zu Gunsten des gesamten Personals als
Aufwandsentschädigung bis zum Beginn der Wintersaison
in Heilbronn verwendet , die dieses Jahr erst ab 11 . Ok¬
tober eröffnet wird . — Donnerstag Ehren - und Benefiz-
Abend für Walter Fischer-Achten in „ Stöpsel "

. — Frei¬
tag „Olly-Polly "

, Operette von Kollo ; Ehrenabend für
Frl . Luder und Herrn Scharnagl. — Samstag nachmittag
3V- Uhr Kindervorstellung : „Rotkäppchen"

; abends :
„Schwarzwaldmädel " in den Kuranlagen. — Sonntag
nachmittag 4 Uhr : „Annemarie " im Freien und abends
voraussichtlich Gastvorstellung : „Gräfin Mariza " .

Lampionkorso des Radfahrervereins . Der Sonntag
brachte ein Ereignis für unsere Stadt . Die auf Lampen¬
korso lautende Parole des R . - V . wurde durch wirklich
schöne Leistungen zu einer mächtigen Kundgebung für den
Radsport. Bald nach 7 Uhr gab es reges Leben auf dem
Bahnhofplatz , denn es kamen Zeppelin, Flugzeug , Auto ,
Gartenlauben und sonstige Aufmachungen , ja selbst die
Badquelle fehlte nicht, und alles war auf ein einzelnes
Fahrrad aufgebaut , zur Platzwertung. Ein Zeichen zum
Anzünden der Lampions und alsbald war es ein einziges
Lichtmeer. Das Preisgericht , zusammengestellt aus den
3 hiesigen Sportvereinen, hatte viele Mühe, alles nach
seiner Richtigkeit zu werten , denn es waren wirklich sehr
schöne Leistungen. Kurz vor Vsst Uhr konnte sich der
stattliche Zug unter Vorantritt der Stadtkapelle in Be¬
wegung setzen , empfangen von einer dichten Menschenkette
und man kann sagen, ganz Wildbad war auf den Füßen .
Leider mußte das Flugzeug schon beim „Anker" infolge
Vergaserbrand notlanden und brachte ihm ein jähes Ende ,
auch das Auto hatte Reifendefekt und gelangte nur im
vorgeschriebenen 15 Km . - Tempo ans Ziel. So passierteder Korso die beiden Hauptstraßen , überall von einer
freudigen Menschenmenge begrüßt . Auf dem Turnplatz
angekommen, war den tagelangen Vorbereitungen ein
rasches Ende beschicken . Der nunmehr folgende Ball in
der Festhalle brachte die nötige Stimmung unter die zahl¬
reichen Besucher. Auch die 1 . Reigenmannschaft zeigte
sich hierbei mit gutem Können und großer Beifall belohnte
sie . Die Musik tat das Ihrige in tatkräftiger Weise und
nur zu bald nahte die verlängerte Polizeistunde . Alle
Besucher haben die Befriedigung mit nach Hause genommen ,
einige recht vergnügte Stunden in RadfahrervereinsMitte
erlebt zu haben , auch viele derjenigen, die nach Beendigung
des Iazztanzes im Bahnhofhotel noch spät in die Fest¬
halle kamen, hörte man sagen, daß wenn sich

's nächsteMal wieder zufällig treffen sollte , wie heute, ein Tanz
bei lustiger heimatlicher Musik auch gut tanzen lasse .So kann die Vereinsleitung mit Stolz auf diese sehr schön
gelungene Veranstaltung zurückblicken .

Die Preisverteilung vom Lampions- Corso hatte fol¬
gendes Ergebnis : 1 . Preis mit 214 . Punkten Gustav
Schmid jr. ; 2. Preis mit 195 Punkten W . Großmann ;
3 . Preis mit 193 Punkten E . Müller ; 4 . Preis mit 190
Punkten K . Roller ; 5 . Preis mit 182 Punkten Hr . Müller ;
6 . Preis mit 170 Punkten Marie Mehr ; 7 . Preis mit
166 Punkten Kurt Müller ; 8. Preis mit 157 Punkten
Robert Müller ; 9 . Preis mit 154 Punkten- PH . Treiber ;
10 . Preis mit 125 Punkten K . Mehr ; 11 . Preis mit
121 Punkten Otto Treiber ; 12 . Preis mit 120 Punkten
Hilde Mehr ; 13 . Preis mit 107 Punkten Ehr. Eitel und
14 . Preis mit 76 Punkten Lina Wolf .

k Der Columbus - Film im Linden -Kino . Wer der Ein¬
ladung, den Columbus- Film im Linden - Kino zu besuchen ,
gestern abend Folge leistete , wird es gewiß nicht bereuen,
denn was da geboten wurde , übertraf alle Erwartungen.
Wer einen leisen Zweifel darüber hegte , ob die in dem
Werbe -Prospektchen aufgeführte Bildfolge auch wirklich
vollständig , klar und deutlich zu sehen sein werde, der hat
sicher im Stillen für diesen Gedanken heimlich Abbitte
geleistet, denn er sah noch viel mehr und zwar alles in
geradezu verblüffender Deulichkeit und Klarheit . Der Vor¬
tragende , Herr Marine -Ingenieur a . D . Dipl. -Ingenieur
H . Knoke , hatte seinen Demonstrations- und Vortrags¬
stoff vorzüglich eingeteilt , sodaß man einen erschöpfenden
Genuß hatte und das schöne Vortragsthema leicht erfaßte .
Der Gesamteindruck war ausgezeichnet . In der Tat , das
ist kein gewöhnlicher Schiffahrtsfilm , sondern ein hochinte¬
ressantes, methodisch aufgebautes Filmwerk von populär¬
wissenschaftlichem Charakter . Was da am Auge vorüber -
zieht, bleibt im Gedächtnis haften . Man sieht nicht nur
den Dampfer selbst , die so geschmackvollen Räume aller
Schiffsklassen, den Küche - und Kellerbetrieb , sondern auch
das interessante Leben und Treiben an Bord und schöne
Stimmungsbilder auf hoher See (z . B . die deutschen Bi¬
schöfe auf der Fahrt zum Eucharistischen Kongreß und
vieles Andere ) . Die klare Sprache der zahlreich eingeschal¬
teten Zeichenfilme vermittelt weitgehendstes Verständnis
für die Probleme des Schiffsbaues , der Sicherheitseinrich -
tungen an Bord , des Ansteuerns der Küste und des Ma¬
schinenbetriebes . Der Schluß des Films zeigt interessante
Bilder aus Amerika . Der Besuch war gut, wir zweifeln
nicht daran, daß er heute abend noch stärker wird und
daß er überall , wo er aufgeführt wird , einen außerordent¬
lichen Erfolg erzielt. Auch Herrn Kuli zur „Alten Linde"
gebührt Dank und Anerkennung für diese Aufführung ; er
läßt eine derartige Gelegenheit , Wildbad etwas Außer¬
ordentliches, Gediegenes zu bieten , nie vorübergehen , hat
sogar schon manches finanzielle Opfer dafür gebracht . —
Es versäume also heute abend niemand , sich den so hoch¬
interessanten Columbus- Film anzusehen ! Diese Gelegenheit
bietet sich nicht so leicht wieder !

Aus der Nachbarschaft .
Höfen a/Enz „ 6 . Sept . Gestern vormittag bot die

Kapelle des hiesigen Musikvereins unter Leitung ihres
Dirigenten Max Eitel - Calmbach wieder ein wohlgelungenes
Standkonzert . Dem Choral „ Wie schön leucht' t uns
der Morgenstern " folgte eine Reihe gut vorgetragener
Stücke und mit dem WürttembergerLied „ Kennt ihr das
Land in deutschen Gauen ?" klang die gutbesuchte Ver¬
anstaltung aus.

Neuenbürg , 6 . Sept . Grober Unfug wurde heute
früh kurz nach 2 Uhr verübt , indem der Feuermelder 2
beim Hause des Oberamtsbaumeisters a . D. Link eingc -
schlagen und dadurch die Weckerlinie alarmiert wurde .
In der Meinung, daß auf der Wilhelmshöhe ein Brand
ausgebrochen sei , rückte sie mit der Motorspritze dahin ab,
mußte aber bald feststellen , daß sie das Opfer eines Buben¬
streichs geworden sei . Es wäre zu wünschen , daß der
oder die Urheber dieses Bubenstücks ausfindig gemacht
und ihrer Bestrafung entgegengeführt werden könnten.

Die Beikragspflichk der höher bezahlten Angestellten zurErwerbslosenunterstützung endet vorbehaltlich ordnungs.mäßiger Abmeldung u . a . dann , wenn sie die obere Verdienst-
grenze in der Angestelltenversicherung überschreiten . Der
Reichsarbeiksminister legte diese Bestimmung dahin aus , daßdie Beikragspflichk zur Erwerbslosenfürsorge ebenso wie die
Beikragspflichk zur Angestelltenversicherung erst mit dem
ersten Tag des vierten Monats nach Ileberschreitung der
oberen Verdienstgrenze ende . Durch freiwillige Beiträgekann die Berechtigung zum Bezug der Erwerbslosenunter-
stühung nicht erworben werden , da von der entsprechenden
Ermächtigung des 8 34 Abs . 4 Ar . 3 der Verordnung über(. . .^ .' rbslosenfürsorge vom 16 . Februar 1924 bisher kein Ge¬
brauch gemacht worden ist.

In Papiermark ausbezahlte Versicherungsansprüche . Hatein Versicherter aus Hastpflichkversicherungsverträgenoderaus anderen Versicherungsverträgen, als Lebens - , Waisen -,Aussteuer-, Invaliden -, Witwen - und Milikärversiche .rungZahlung angenommen und es dabei ausdrücklich abgelehnt,die Leistung als Erfüllung anzunehmen , oder hat er die An¬
nahme ganz abgelehnt, so muß er beim Versicherer die For¬derung vor dem 1 . Oktober 1926, gemäß Verordnung vom22. Mai 1926, Art . 5, geltend machen .

Eine neue Art von Uhren wird zurzeit auf einer Reihe
von Bahnhöfen ausprobiert . Das übliche Zifferblatt mit
den zwei Zeigern ist vollständig beseitigt . An seine Stelle
sind zwei nebeneinanderliegende Felder getreten, von denev
man die Zeit wie von einem Fahrplan abliest : das eine
Feld trägt die Stunden - , das andere die Minutenziffer . Die
neue Methode hat ergeben, daß die Zeit sich viel leichter
und auf viel größere Entfernungen von der neuen Uhr ub -
lesen läßt als von dem bisher üblichen Zifferblatt .

Saailenstand in Würkkemberg zu Anfang September.
Landesdurchschnitt (1 gleich sehr gut, 2 gleich gut , 3 gleich
mittel, 4 gleich gering , 5 gleich sehr gering ) : Haber 2,2 (im
Vormonat 2,4) , Kartoffeln 3,3 (3,2) , Hopfen 3,6 (3,9) , Zucker¬
rüben 2,9 (2,4) , Runkelrüben 2,6 (2,6) , Klee 2,8 (2,8), Lu-
zerne 2,7 (2,7 ) , Bewässerungswiesen 2,6 (2,6>, andere Wiesen
2,6 (2,6) , Aepfel 3,9 (3,9) , Birnen 3,9 (3,6) , Weinberge
4,1 (3 .8 ) .

Stand der wichtigeren Viehseuchen in Württemberg .
Nach einer Zusammenstellung des Statist. Landesamis
war am 31. August 1926 die Maul - und Klsuenseuchr jp

8 Oberämtern mit 8 Gemeinden und 32 GehöfMs TlsToll -'wut in 1 Oberamt mit 1 Gem . und 1 Geh . , die Räude der
Schafe in 4 Oberämtern mit 4 Gem. und 10 Geh . verbreitet.Ferner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 17 Ober-amtern mit 27 Gem. und 28 Geh . , die Blutarmut der Pferdeln 17 Oberämtern mit 24 Gem . und 29 Geh ., die Hühner¬pest in 1 Oberamt mit 1 Gem. m-d 1 Geh . und die Geflügel-cholera in 7 Oberämtern nnt 8 Gem. und 18 Geh .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Marine-Ehrenmal . Auf der Tagung des alten Marine¬

korps in Kiel am 5 . September fand die Grundsteinlegung
des Ehrenmals für die Marine in Gegenwart des Groß¬
admirals von Köster , des Admirals von Schröder und
zahlreicher hoher Offiziere des Heeres und der Marine statt.

Wiederverheiratung Ludendorffs. Beim Standesamt in
Tutzing (Oberbayern) sind aufqeboten Exzellenz Friedrich
Wilhelm Er ich Ludendorff , General der Infanterie a .
D . , mit Frau Dr . Mathilde Karoline Friederike von
Kemnitz , Aerztin in Tutzing .

Die Reichsbahn um 4V0 WO -4t betrogen. Der angebliche
Kaufmann Krotoschiner in Berlin , der aus Rumänien
zugereiste Händler Edelstein und der litauische Güter¬
vorsteher in Memel, R e u d a s , haben die Reichsbahn um
nicht weniger als 400 000 °4l betrogen. Krotoschiner und
Edelstein stellten in Berlin an einen gar nicht existierenden
Empfänger Warensendungen zusammen, übernahmen den
Versand bis Tilsit als gewöhnliches Frachtgut, veranlaßten
dorl die Weiterbeförderung nach Memel per Nachnahme,
und nun trat Reudas in Tätigkeit. Er telegraphierte dienst¬
lich nach Tilsit , daß der Empfänger das Geld hinterlegt
hätte, und daß der Auslieferung nichts mehr im Weg stünde .
Durch Fälschungen in den Abrechnungen verstand er es, die
Entdeckung des Betrugs hinauszuschieben . Die geschädigt«
Eisenbahnverwalkung kann sich nicht einmal an den Waren
schadlos halten, da sie Reudas für eigene Rechnung über
Reva ! teils nach Polen und teils nach Rußland verschoben
hat . Reudas wurde in Zürich verhaftet, nach den beiden an¬
deren Betrügern wird noch gefahndet.

Sumpfsieber. In Schlesien ist an mehreren Orten als
Folge der Ueberschwemmungen das Sumpffieber , vereinjzelt
auch der Typhus aufgetreten.

Betrüger . Die im Frühjahr 1926 gegründete Wohnungs¬
bau G .m. b . H . in Halle zog von Wohnungssuchenden Be¬
träge von 100 bis 300 Mark ein unter dem Vorgeben, daß
Einfamilienhäuser oder Neuwohnungen beschafft werden.
Die eingezahlten Beträge der meist unvermögenden Leute
in Höhe von 170 000 Mark sind verschwunden . Gegen den
„Direktor" Raduchikowski ist Anzeige wegen Betrugs
erstattet.

Zwei Mörder verhaftet. In Hannover sind zwei polnische
Arbeiter verhaftet worden, die in Deister (Hann . ) einen
Förster und seinen Begleiter , von denen sie bei einem Ein¬
bruch ertappt wurden, niedergeschossen hatten-

Sieben Kinder verschüttet . In einer Sandgrube in dem
Dorf Ihringshausen bei Kassel wurden sieben spielende
Kinder verschüttet . Zwei waren tot, zwei wurden schwer,
drei leichter verletzt .

In Berlin - Steglitz ließ sich ein 16jähriger Schüler nach
einem Streit mit seinem Vater vom Zug überfahren .

Flugzeugabsturz und Selbstmord. Am Sonntag machte
der Motorschüler Thielbeer auf dem Flugplatz Staaken
(Berlin ) ohne Zulassung einen Flugversuch. Die Maschine
überschlug sich und wurde teilweise zertrümmert . ThielbeerKieb unverletzt, er erschoß sich aber gleich darauf .

Ein Riesenprozeß in Basel. Vor dem Gericht in Basel
kam der Prozeß gegen die 67 Jahre alte Frau Marie Grei-
Her -Lang aus Maulberg , der 98 Betrugsfälle im Gesamt¬
betrags von nahezu 200 000 Franken zur Last gelegt wer¬
den , zur Verhandlung .

Schwerer Unfall eines Poslaukos. In der Nacht zum
Sonntag fuhr auf der Landstraße zwischen Wurzen und
Eiienburg (Sachsen ) infolge starker Nebelbildung ein mit
39 Personen besetztes Postauto gegen einen Baum , stürzte
die etwa 1,9 Meter hohe Straßenböschung hinunter und gingin Flammen auf. Die Insassen konnten sich durch die Fen¬
ster ins Freie retten . 21 Personen wurden durch Glassplit¬
ter mehr oder weniger schwer verletzt . Mehrere Fahrgästeerlitten Knochenbrüche .

Anschlag auf einen Zug. Bei Petershof (Oberschlesisn)
wurden Eisenstangen aus einer Eisenbahnbrücke gerissen
und über die Schienen gelegt . Ein Perjonenzug schleuderte
das Hindernis zur Seite .

Eisenbahnunfall. Zwischen Löhne und Osnabrück fuhr
eine Lokomotive einem Personenzug in die Seite . Mehrere
Güterwagen wurden umgeworfen, Personen wurden nicht
verletzt .

Am Samstag nachmittag wurde an einer Ueberfahrt der
Strecke Straubing—Cham ein Lastauto von einem Güterzug
erfaßt . Dabei fing der Benzinbehälter Feuer . Dem Wagen ,
sichrer sind beide Füße , sowie der Unterleib bis zur Ver¬
kohlung verbrannt , sodaß er wahrscheinlich seinen Verletzun¬
gen erliegen wird. Sofort getötet wurde eine Landwirts¬
frau , die auf dem Auto saß ; schwere Verletzungen erlitten
vier weitere mitfahrende Personen . Die Schuld trifft den
Wagenführer .

Ein Personenzug, der von der Stadt Salt Lake (Java)
nach Denver (Colorado) unterwegs war , ist 45 Meilen west¬
lich von Salida entgleist . 15 Reisende wurden getötet, 50
verwundet, davon 25 schwer . Die Lokomotive , ein Gepäck¬
wagen, 2 Personenwagen und 1 Schlafwagen stürzten 'in
den Arkansas- Fluß .

Abgestürzt . Bei einem Gerüsteinsturz an der ehemaligenGewehrfabrik in Regensburg fanden zwei Arbeiter den Tod.
Fluchtversuch des Mörders Schröder. Der im Magde¬burger Untersuchungsgefängnis sitzende Mörder des Buch¬halters Helling hat am Sonntag einen Ausbruchsversuch ge¬macht , wobei er und ein Mitgefangener namens Schultz den

Gefängniswärter lebensgefährlich verletzten . Nach einer
abenteuerlichen Jagd über die Dächer wurde Schröder wie¬der eingefangen und in verschärften Gewahrsam gebracht .

üinobrand in Irland . In der Nacht zum 6 . Septemberbrach in einem Kino in Drumcoclogher ( Irland ) Feuer aus ,30 Personen , zumeist junge Leute , sind ums Leben gekom¬men .
Strandung. In der Nähe der Insel Quessant an der

französischen Westküste strandete der 3000 Tonnen groß«
französische Dampfer „Cevennes" .

Durch Wirbelstürme ln Mitteljapan wurden 31 Personen
getötet und 159 verletzt . 254 Gebäude sind zerstört, 630
beschädigt. -



Reichspräsident von Hindenburg kommt nach Mergent¬
heim . Reichspräsident von Hindenburg hat seinen Urlaub
unterbrochen , um sich in Berlin von Außenminister Dr .
Stresemann über die außenpolitische Lage , vor allem über
Deutschlands Stellung bei seinem Eintritt in den Völker¬
bund Vortrag halten zu lassen. Vor Mitte des Monats
wird der Reichspräsident ngch einer Berliner Meldung nach
Mergentheim reisen , wo er den Reichswehrmanövern
beiwohnen und den Rest des Urlaubs verbringen wird .

Aus Anlaß der Anwesenheit des Reichspräsidenten findet
auch eine Ehrung durch die Kriegervereine mit ihren Alt¬
veteranen statt . Zu diesem Zweck versammeln sich die Krie¬
gervereine des Bezirks am Sonntag , den 19 . September und
bilden bei der Abfahrt des Reichspräsidenten , die voraus¬
sichtlich abends 8 Uhr stattfinden wird , Spalier . Auch der
Bezirkskriegerverband Künzelsau fordert seine Vereine auf ,
sich an dieser Ehrung zu beteiligen . Die Altveteranen wird
der Reichspräsident persönlich begrüßen .

Kronprinz Rupprecht hat am Samstag dem Reichs¬
präsidenten von Hindenburg in Dietramszell einen längeren
Besuch abgestattet .

Kommerzienrat Röchling ck. In Saarbrücken ist der be¬
kannte Großindustrielle Kommerzienrat Röchling im Al¬
ter von 62 Jahren einem Herzschlag erlegen -

Riesenflugzeug . Die Dornierwerke sind mit dem Bau
eines Flugzeugs für den Dienst zwischen Spanien und Ar¬
gentinien mit einer Streckenweite von 6000 Kilometer be¬
auftragt worden . Das Flugzeug soll eine Hebefähigkeit von
80 Zentnern haben .

Das große Los und das entzweite Brautpaar . Der Haupt¬
gewinn der Kölner Kämpfspiellotterie ist auf einen in Köln-
Dellbrück wohnenden Polizeiwachtmeister und dessen Braut
gefallen . Der Gewinn beträgt 120 000 - tt . Wie verlautet ,
hat der Bräutigam seiner Braut das Doppellos im Hinblick
auf die spätere Eheschließung geschenkt . Nunmehr hat sich
jedoch das Brautpaar entzweit , und es erhebt sich die Frage ,
ob der Bräutigam nach bürgerlichem Recht den Betrag zu -
rückznfordern berechtigt ist, da ja bekanntlich die Geschenke
unter Verlobten , falls die Verlobung aufgehoben wird , auf
Verlangen eines Teils gegenseitig zurückerstattek werden
müssen.

Geschäft ist Geschäft ! Die amerikanische Kanalschwim¬
merin Frau C a r s o n , die von Geburt Dänin ist , hat er¬
klärt , daß sie zu ihrem Bedauern ihre in Kopenhagen woh¬
nende alte Mutter trotz des Angebots freier Beförderung
durch die Dampfergesellschaft und trotz der Absicht des dä¬
nischen Königs , ihr persönlich die goldene Medaille zu ver¬
leihen , nicht aufsuchen könne, da sie unbedingt nach den
Vereinigten Staaten heimkehren müsse . Ihr Geschäfts¬
führer ist bereits weitere Verpflichtungen für sie ein¬
gegangen und hat sie durch dringende Telegramme auf¬
gefordert , sofort zu reisen . Frau Carson verkauft von ihr
handschriftlich gezeichnete Lichtbilder , sie beabsichtigt , Artikel
in den Zeitungen zu veröffentlichen über die Kenntnisse , kne
ein Kanalschwimmer haben muß , und über die Gefahren ,
die ihn an der Durchführung seiner Aufgabe hindern können .

Das Jugendbuch des Kaisers . Die angesehene konser¬
vative Wochenschrift .. Svektakor " in London hat für Eng¬
land das ausschließliche Recht erworben , aus dem vom
früheren Kaiser Wilhelm II . geschriebenen Buch über seine
Erziehung vor der Veröffentlichung des Buchs längere Aus¬
züge zu bringen . Das Blatt sagt , das Buch verdiene höch¬
stes Interesse . Es behandle aufrichtig das Leben des Kai¬
sers , bevor er Kaiser wurde , und es habe geschichtliche Be¬
deutung , weil es die Methoden ausweise , durch die ein
deutscher Kaiser ausgebildek wurde . Der Kaiser keile mit ,
wie er von seinen Zeitgenossen und seinen Verwandten denke .
Er streike mit Entrüstung über die Behandlung der Krank¬
heit seines Vaters durch die Aerite tder englische Charlakan

Mackenzie ) , und behandle seine ersten Reibungen mit Bis¬
marck .

Die Besucherzahl der deutschen Hochschulen ist in lang¬
samem Steigen begriffen . Im Winterhalbjahr 1925/26 stu¬
dieren 82 602 Reichsdeutsche, das sind 13 000 mehr als vor
dem Krieg .

Der allgemeine deutsch « Sparkassen - und kommunal -
bankenkag wurste am 6 . September in der Sängerhalle des
Stadtgartens in Augsburg durch den Verbandsvorsitzendrn
Dr . Scholz eröffnet . Es waren etwa 2500 Teilnehmer aus
ganz Deutschland erschienen.

Rund 2 Millionen Mar ? Entschädigungen sind von den
Hinterbliebenen der 22 Opfer des Eisenbahn - Unglücks bei
Hannover verlangt worden .

Millionenschähe sollen in der Wohnung des abgesetzten
griechischen Diktators Pangalos gefunden worden sein . Sie
stammen angeblich aus der Einrichtung des früheren könig¬
lichen Schlosses in Tatoi .

Handel und Verkehr
Dollucturs Berlin , 6 . Sept . 4 .20.
Kriegsanleihe 0 .488.
Franz . Franken 164 50 zu 1 Pfd . St .
Spanische Peseta 32 .25 zu 1 Pfd . St .
Russische handelsabfchlüsse . Auf Grund der 300 -Millionen -

Sicherheit des Reichs sind bis jetzt von Rußland für etwa 74 Mil¬
lionen Mark Bestellungen im Deutschland gemacht worden .

Poctland - Zementfübriken AG . Heidelberg - Mannheim - Stuttgart .
Der Aufsichtsrat der Poriland - Zemeutsabriken A . -G . Heidelberg -
Mannhelin - Stuttgart schlägt der Generalversammlung eine Kapi¬
talserhöhung um 5,1 Millionen Reichsmark Stammaktien vor .
2 475 000 Mark werden de » Aktionären im Verhältnis von 1 zu 8
im Kurs von 110 Prozent angeboten werden , mährend die restlichen
2 625 000 Mark zur Verfügung der Verwaltung stehen sotten.

Das größte deutsche Weinbaugebiet ist » ich ! der Nheingau , auch
nicht das Moselgebiet , sondern die bayerische Pfalz . Der Gesamt¬
betrag beträgt jährlich durchschnittlich 50 000 Fuder ( das Fuder zu
1000 Liter gerechnet ) , also e !wa^ 300 Liter auf den Hekar . Doch ist
der Ertrag großen Schwankungen unterworfen . Es hat schon Jahre
gegeben , wo das gesamte Anbaugebiet »ur 18 000 Liter erzeugt hat .
Der Gesamtwert der pfälzischen Weine beläuft sich jährlich auf 30
lis 50 Millionen Goldmark .

Stuttgarter Börse , 6 . Sept . Beeinflußt durch verschiedene Mahn¬
rufe in auswärtigen Samsiagszeitungen und infolge der heran -
nahsnden ijraeltischen Feitertage verkebrie di« Börse heute in
jchwack-sr Haltung . Die Kurs« gingen prozenlweise zurück, ohne
daß besonderer Lerkanssandrang zu beobachten gewesen wäre .
I -Ä . -Farbenindustrie setzten bei Beginn 5 niedriger ein und schlos¬
sen um weitere 2,50 schwächer bei 276,50 . Am Renienmarkt be¬
stand für Vorkriegs - Pfcmdbrieje lebhaftere Nachfrage , so daß die
Kurs« etivas anziehen konnten .

Württ . Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank .
Mannheimer Produktenmarkt , 6 . Sept . Der Markt verkehrte in

ruhiger Halrung . Man nannie im nichtoffiziellen Verkehr Welzen
ml . 28 .75 - 295 , Äusl . 30 .5—32 .25 , Roggen inl . 21 25- 22 , Brau¬
gerste ml . 21 .25 — 22 . Braugerste ausl . 23 25—27 , Futtermehl 19 .5
bis 21 , Hafer inl . 18 .25 —18 .75 . ausl . 19—22 .50, Mais ( mit Sack)
18 .5 , Weizenmehl Spez . 0 41 .25, Weizenbrotmehl 28,25—32.25,
Roggen,nehl 31 50 - 32 .50 , Weizenklei « 9—9 .25 , Biertreber ( mit
Sack) 11 .75 - 15 , Raps 37 —39 RM ., alles die 100 Kg bahnfrei
Mannheim .

Sllcktqartec tandeevroduktenbörse , 6 . Sept . Ausl . Weizen 29 bis
3 ' .50 : Weizen 26- 27,50 : Gerste 20.50—23,50 : Hafer 17- 18 ; Wei¬
zenmehl 43 — 41 : Bromiehl 34—35 ; Stroh 3 .50—4 M .

Berliner Getreide - reise. 6 . Sept . Weizen märk . 26 10 - -26 60 .
Roggen 20 30— 20 90 . Wintergerste 20 .50— 24 80 , Hafer 16 90 bis
18 30 . Weizenmehl 36 .75 — 39 .25 . Roggenmehl 39 .25—31 , Weizen¬
kleie 10 . Ruggenkleie 11 - 11 . 10 , Raps 31 .50,
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Märkte
Biehpreise . Ebingen : Rindle 150—230 , Kalblnnen 280 bis

480 Kühe 500- 600 . — Hall : Ochsen 600—840 , Kühe 150- 700,
Jungvieh 170— 600 Mark das Stück .

Lchweinepreise . Balingen : Milchschweine 19 bis 35. —
Besigheim : Milchschweine 20-̂ -30 , Läufer 70 — Crails -
h e i ni : Läufer 52— 82, Milchfchweine 25— 42. — Gerabronn :
Milchschweine 25— 40 . — Giengen a . Br . : Saugschweine 25
bis 3 -Z, Läufer 40— 75 . — H e r b e r 1 i n g e n : Ferkel 25— 36 . —
Jlshosen : Milchschweine 25— 42 . — Künzelsau : Milch -
schweine 30— 42 . — Oeh ringen : Milchschweine 34 bis 45 . —
Rot a in See : Milchschweine 25— 42. — R o t t rv e i l : Milch¬
schweine 15—25 . — N l m : Milchschweine 25 —36 . — Ebingen :
Jungschweine 25— 37 Mark das Stück .

Aruchlpreise . Balingen : Haber 10 .50 . — Nagold :
Weizen alt 15 50 - 16 , neu 15 .20—15 .50, Dinkel alt 11 , Gerste 10
bis 11 Mark der Zentner .

Lbsterlöfe . In Bissingen kam beim Verkauf des Gemeinde -
obst ' s e : r> Ztr . durchschnittlich aus 11 .97 Mark . — In Rohr¬
acker kam der Ztr . auf 8 Mark , in Großbottwar das Simri
auf 2 .60 Mark , in Horb das Simr ! aus 2 .40 Mark , in Löwen¬
stein der Ztr . auf 6 .30 Mark . Auf dem Obstmarkt in Neuen -
stein wurden bezahlt für Tafelobst : Aepfel 8—11 , Birnen 8—12 ,
Zwetschge, , 9 bis 11 . Ferner kostete Mostobst in Tübingen
4 .50 - 6 . in Nürtingen 4— 5 .20 Mark .

Herrenberg , 5 Sept . M o st o b st m a r k t . Hier wird feit letz¬
ten Mittwoch bis voraussichtlich anfangs November allwöchentlich
Mittwochs von vorm . 7 .30 Uhr ab ein Tafel - und Mostobstmarkt
abgehaltcn

Nürnberger Hopsen , 4 . Sept . 130 Ballen Landzufuhr , 20 Bal¬
len Bahnzusuhr , 120 Ballen Umsatz zu gegen vorgestern unver -
ändenen Preisen . Markthopfen 375 —442 , Tettnanger 560 , Haller¬
tauer 530 Mark .

Das Wetter
Eine bei Island ausgelauchte Depression wird voraussichtlich

ostwärts abziehen . Deshalb ist unter dem südöstlichen Hochdruck
für Diensiag und Mittwoch immer noch vielfach heiteres und
trockenes , jedoch zu vereinzelten gewitterartigen Störungen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten .

Fahrnis-Verkauf .
Die Erben der Frau Käthe Melber We . hier bringen

am Donnerstag , den 9 . September , von vormittags 9 Uhr
an , in der Wohnung der Verstorbenen , Rennbachstr . 144 ,
1 . Stock , gegen sofortige Barzahlung zum Verkauf :

1 Wohnzimmer -, 3 Schlafzimmer -Einrich¬
tungen , (sehr gut erhalten ) 4 Betten ,
Küchen-Einrichtung und Geschirr , sowie
sonstige Haushaltungsfahrnis .

Hiezu sind Liebhaber eingeladen .

DcrnMtrgrrner
Für die ehrende Einladung zur 30 er Feier des Jahr¬

gangs 1896 , sowie das treue Gedenken ihrer gefallenen
Kameraden und Kranzniederlegung an ihrer Gedächnis -
stätte sagen herzlichsten Dank

Nie Angehörigen der Gefallenen des Ahrgangs M .
Oksn - Inspstrto »*
von alter , leistungsfähiger Versicherungs - Gesellschaft per so¬
fort oder 1 . Oktober gesUÄHk . Fixum und Provision
zugesichert . Zielbewußte Herren von ehrbarem Nus und
Charakter , welche Lebensstellung suchen , wollen Offerten unter
kl . 191. V 208 an die Geschäftsstelle ds . BI . einreichen .
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In einen kleinen Haushalt
wird ein

MWil Mt .
Dasselbe kann nachmittags die

Arbeitsschule besuchen .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

l-Mes -Liiktliestek
Direktion : Ltenx -llrauk

lelepbon 135

Dienstag , clen 7 . Leptember
l,«MigM «ms-LbeiiiI

Drei Iiinakrer von
Duclvvig Ttioma .

Morgen Mittwoch abend
8 Uhr

Ständchen.
Zusammenkunft pünktlich im
Lokal . A l I e Sänger erwartet

Der Vorstand .

JrrngHühner ?
beste Leger lief.

Geflügelhof in Mergent¬
heim D l 13 . Preisliste frei . Wieder -
vertäufer cm allen Orten gesucht

s
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Lentrsle in pforDlieim
Oegrünclet 1868
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KarsiMk-LWIsI gegen ürei Wlionen kelümsrk
stascckie und sorgfältige Kuskülirung sämtlicher bmikmäkigen Oescliäkte

2U günstigen Leüingungen
lirökknungvon KunAsstkonten bei bestmüsliekster VerrkinsunA
Direkte Lnnkverbinclungen mit clen ivssentliclisten plät/ .en cles In -

uncl Auslandes
Oeüffnet von 9 —42V- und 3 —5 UNr , Ssmstoss 9 — 1 Ulir

-
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Tm-Mein
Wildbad .

Dienstag abend 8 Vs Uhr
findet im „Falkenhof " eine

Ausschuß -Sitzung
statt . Tagesordnung : Ab -
turnen . Vollzühl . Erscheinen
erwartet Der Vorstand .
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